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Empfehlungen für die Stadt Wien

ein Fazit der ExpertInnen – Workshops, Untersuchungen und Analysen des Forschungsinstitutes Gesund 2020 im Rahmen des 

Forschungsprojektes „Gesund 2020 – gesundes und nachhaltiges Bauen im (denkmalgeschützten) Bestand“.

Vorwort

„Dieser Plan ist vielmehr eine Einladung an engagierte WienerInnen aus allen Bereichen des Stadtlebens, mit ihrer Kreativität und Kompetenz an der Entwicklung der Zukunftsstrategien für Wien mitzuarbeiten. Gestalten wir Wiens Zukunft verstärkt in öffentlich-privater Partnerschaft!“

Dieser Einladung kommen wir mit den nun vorliegenden „Empfehlungen für die Stadt Wien“ gerne nach. Diese spiegeln die Ergebnisse unserer Arbeit im Rahmen des Forschungsprojektes „Gesund 2020 – gesundes und nachhaltiges Bauen im (denkmalgeschützten) Bestand“ für den Standort Wien wider. 

Das Forschungsinstitut Gesund 2020 startete die Untersuchungen im Frühjahr 2003. Ziel der Untersuchungen waren/sind die Wechselbeziehungen von aufgelassenen bzw. in mittel- und langfristiger Zukunft Veränderungen unterliegender Standorte von Krankenhäusern und Geriatriezentren und ihrem städtebaulichen (Wohn-) Umfeld. Dieses (Wohn-) Umfeld ist ganzheitlich als Lebensraum von Menschen und sozialen Gruppierungen, zu denen auch die Älteren gehören, zu verstehen. Es ist zum Einen als räumliches Wohnumfeld zu sehen, das durch städtebauliche Grenzen und/oder zum Anderen durch spezifische Nutzungsweisen der Wohn- und Arbeitsbevölkerung selbst definiert wird. Zur Definition der Begriffe „Städtisches Umfeld/Soziales Umfeld“ wurde eine Größenordnung gewählt, die etwa der eines sogenannten Schulsprengels entspricht. Diese Größe orientiert sowohl an der in diesem mit einem fußläufigen Aktionsradius von 500m - das entsprecht etwa 5 bis 10 Minuten -  als auch an der in diesem Umfeld lebenden Bevölkerung.

„Die Vokabel Architektur kommt in Margarete Schütte-Lichotzkys Texten nicht vor und wenn, dann in einer sozialwissenschaftlichen Bedeutung, als erweiterter Begriff, der das Bauen eben in einen gesellschaftlichen und sozialen Zusammenhang stellt
.“

Die Lebensqualität im städtebaulichen Umfeld, im Wohnhaus, am Arbeitsplatz definiert sich nicht nur nach Art, Umfang und „Nützlichkeit“ von gebauten/geplanten Elementen, von Sozial- und Dienstleistungseinrichtungen, sondern auch (oder vor allem) von informellen und institutionalisierten Organisationsstrukturen.

Wien, im Juli 2004





Ingrid Isabella Gumpinger
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Das „Forschungsprojekt Gesund 2020 – gesundes und nachhaltiges Bauen im (denkmalgeschützten) Bestand - wird aus Finanzmitteln des Jubiläumsfonds der Oesterreichischen Nationalbank gefördert - Jubiläumsfondsprojekt Nr. 10099.
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